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Angewandte Optik und Photonik  
 

1985 als spezialisierte Einrichtung der Lasermedizin gegründet, präsentiert sich das ILM heu--
te als Institut für Angewandte Optik und Photonik in vielfältigen Anwendungsbereichen. Die-
se Vielfalt wird möglich durch ein einzigartiges Spektrum an natur- und ingenieurwissen-
schaftlichen sowie medizinischen Kompetenzen. Anspruchsvolle Forschung und praxistaug-
liche Entwicklungen sind am ILM kein Gegensatz. Die praktische Anwendung motiviert die 
Forschung, die Forschungsergebnisse bilden die Basis für kreative Geräteentwicklungen. 
 
Spezialisiertes Kompetenzspektrum 
 

Das Kompetenzspektrum des ILM er-
streckt sich von der Lösung der 
Maxwell-Gleichungen bis zur klini-
schen Anwendung in eigenen Be-
handlungsräumen. Die Mitarbeiter 
sind in sieben Kompetenzgruppen or-
ganisiert und arbeiten projektbezo-
gen entsprechend der Fragestellung 
zusammen. So kommt jedem Projekt 
die am Institut vorhandene Kompe-
tenz optimal zugute. 
 

Geräteentwicklung  
Pfiffige Ideen und professionelles Op-
tik-Design führen zu eleganten tech-
nischen Lösungen. Labormuster si-
chern die Funktionalität und liefern 
gegebenenfalls Anhaltspunkte für Op-
timierungen. 
 

Verfahrensentwicklung 
Die physikalische Analyse von Gewe-
bewirkungen ist häufig integraler Be-
standteil der Geräteentwicklungen, 
gleichzeitig aber auch ein eigenstän-
diges Dienstleitungsangebot zur Opti-
mierung von Therapieverfahren. 
 

Biologie 
Die biologische Analyse von Zell- und 
Gewebeeffekten sowie der Etablie-
rung spezieller biologischer Testsyste-
me ergänzen die physikalischen Me-
thoden. 
 

Spektroskopie 
Zur Charakterisierung von Zellen, Ge-
weben oder auch technischen Materi-
alien werden verschiedene Formen 
der optischen Spektroskopie genutzt. 
Eine selbst entwickelte Hyperspek-
tralkamera erlaubt die parallele Erfas-
sung von mehr als 1.000 Spektren. 

Photothermische Oberflächenanalyse 
Die Photothermik erlaubt die berüh-
rungslose und zerstörungsfreie Prü-
fung von Bauteilen, z. B. zur Bestim-
mung von Härteprofilen oder zur Er-
kennung nicht sichtbarer Fehlstellen. 
 

Gewebe-Optik 
Bei vielen Projekten ist es wichtig zu 
wissen, wie sich Licht in einem Objekt 
verteilt und welche Rückschlüsse 
durch die Messung der Lichtausbrei-
tung auf die Materialeigenschaften 
möglich sind. Zu dieser Frage wird 
theoretisch und experimentell die 
Korrelation zwischen der Struktur der 
Materie und ihren optischen Eigen-
schaften samt Lichtausbreitung er-
forscht. Die Resultate legen die 
Grundlagen für die Neuentwicklung 
von Geräten zur Messtechnik, Analy-
tik sowie der medizinischen Diagnos-
tik und Therapie. 
 

LaserTherapieZentrum 
In eigenen Behandlungsräumen kön-
nen in der Dermatologie und Zahn-
heilkunde neue Verfahren und Geräte 
klinisch evaluiert werden, z. B. der am 
ILM entwickelte Dentallaser (Abb. 1). 
 

Diversifizierte Applikationen 
 

Die am ILM vorhandenen Kompeten-
zen erlauben in unterschiedlichen 
Kombinationen mannigfache Anwen-
dungen. Insbesondere die synergisti-
sche Nutzung von Know-how in 
medizinischen und nicht-medizini-
schen Projekten führt immer wieder 
zu ungewöhnlichen Lösungen. So 
wurden am ILM mit ähnlichen An-
sätzen Geräte zur Analyse von Haut, 
Agrarprodukten,  Lebensmitteln  oder 

 

  1           2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
sogar Schnee konzipiert. Ein zur intra-
oralen Vermessung von Zähnen ent-
wickelter 3D-Scanner erwies sich als 
ebenso interessant für die industrielle 
Messtechnik (Abb. 2). Ähnliches 
Know-how wird genutzt für die Endo-
skopie und die innovative Beleuch-
tung von Aquarien. 
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